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Die Briese: Mal strömt sie 
wie ein Gebirgsbach durch 
Nadel- und Mischwald, 

dann plätschert sie träge über an-
mutige Wiesen, zerfließt in Sümpfen 
und sammelt sich in kleinen Seen. 
Wahrscheinlich würde man das 
kleine Flüsschen gar nicht kennen, 
schlängelte es sich nicht so reizvoll 
durch das Briesetal auf seinem Weg 
vom Wandlitzsee 
bis zur Mündung 
in die Havel bei 
Birkenwerder. So 
vielfältig wie das 
Landschaftsbild, 
so groß ist auch 
der Artenreich-
tum des kleinen 
Flusstales: Farne, 
S t räuche r  und 
Moose bewachsen die sumpfigen 
Ufer. Hohe Sträucher schmiegen sich 
an die Hänge und werden von Kie-
fern, Eichen, Birken und Schwarzer-
len überschattet. Im Waldgebiet 
leben Rot- und Damwild, Hasen und 
Füchse. Am Wasser haben Wildenten 
ihre Gelege.
Nicht von ungefähr zählt das Briese-
tal vor der nördlichen Stadtgrenze 
Berlins zu den beliebtesten Natur-
ausflugszielen in der Region. Liebe-
voll angelegte Wanderwege führen 

durch wilde Moorlandschaften, 
passieren Wiesen und treten über-
raschend in Mischwälder ein. Auf-
merksame Wanderer können so 
manchen Specht, Eisvogel und Rot-
schwanz beobachten, während ihre 
Expedition von einem inbrünstigen 
Froschkonzert begleitet wird. 
Wer im Briesetal unterwegs ist, trifft 
nahe Birkenwerder auf Biberspuren. 

Das Treiben der 
e m s i g e n  N a g e r 
erfreut manchen 
Anwohner  ganz 
und gar nicht, denn 
an engen Durchläu-
fen kann sich die 
Briese schon mal 
stauen. Ute Lüty, 
die Vorsitzende des 
„Vereins zum Schutz 

des Briesetals und der Havelwiesen 
e.V.“, hat einerseits Verständnis für 
den Unmut, andererseits steht der Bi-
ber unter Naturschutz. Und energisch 
kämpft der Verein um diesen Lebens-
raum bedrohter Arten – eben auch 
den der Biber. „Es ist ein Segen, dass 
ein großer Bereich um die Briese ab-
solut unzugänglich ist“, freut sich 
Ute Lüty, „und dass Menschen, mit 
welcher Absicht auch immer, kaum 
eine Chance haben, in dieses natür-
liche Kleinod einzugreifen.“ 
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UNSER PREISAUSSCHREIBEN

Aus den Beiträgen und Meldungen 
der Wasser Zeitung sind diese  
Fragen zu beantworten:
1. Wieviel Prozent betragen die   
 Wasserverluste in Deutschland?
2.  Seit wann ist Prof. Johanna 

Wanka Ministerin?
3. Um wie viele Seen geht 
 ein Rundweg in Brandenburg? 
1. Preis:  125 Eu ro 
2. Preis: 75 Eu ro    
3. Preis:  1 Wassersprudler

Die Lösung schicken Sie unter dem 
Kennwort „Preisausschreiben“ an 
die Redaktion „Wasser Zeitung“, 

Märkisches Ufer 34, 10179 Berlin 
oder per E-Mail: 
Preisausschreiben@spree-pr.com
Ein sen de schluss: 
11. April 2008 
Auflösung der Ausgabe 4/2007:
1. 6 Mio. EUR
2. Weihnachtsgans Auguste
3. ca. 200.000 Wellensittiche
Gewinner 4/2007:
1. Preis:    Norbert Peikow  

14641 Nauen
2. Preis:  Karl-Heinz Targiel 
  15827 Blankenfelde
3. Preis:  Tom Wendt
  04924 Prieschka

Tipp: 
Badefreuden  
verspricht der  

frische Briesesee. 
Wem das Wasser zu 
kalt ist, wandert zum 

Rahmer oder zum 
Summter See. 

Schlaubetal

Schönstes Bachtal Brandenburgs 
wird das Schlaubetal genannt. 
Auf ihrem Weg durch das gleich-
namige Bachtal reiht die Schlau-
be erfrischende Seen wie eine 
Perlenkette auf. 

Schlaubetal - Information 
Im Haus des Gastes 
Kietz 5,  15299 Müllrose 
Tel.: (03 36 06) 77 29-0 
E-Mail: 
schlaubetalinfo@t-online.de
www.schlaubetal-online.de

Spreewald 

Auf 71 Kilometern gut ausge-
schilderten Wegen kann der 
Wanderer sich das Labyrinth der 
Wasserarme erschließen.  

Tourismusverband Spreewald
Lindenstraße 1, 03226 Raddusch
Tel.: (03 54 33) 7 22 99
E-Mail: tourismus@spreewald.de
www.spreewald.de

66-Seen-Rundweg 

Brandenburg ist das Land der 
Seen. In einem großen Bogen führt 
die Wanderung einmal rund um 
Berlin und erschließt die einzig-
artige Landschaft Brandenburgs.  
Einer der 66 Seen ist der Liepnitz-
see im Barnim (s. Foto).
www.reiseland-
brandenburg.de

Natur mit allen Sinnen 
Familien, Schulklassen und jedem 
anderen Gast wird in der Wald-
schule Briesetal die Natur span-
nend und anschaulich erklärt.
Naturführungen, Spielplatz u. v. m.

 Waldschule Briesetal, 
Briese 13, 16547 Birkenwerder
Tel. (0 33 03) 40 22 62, 
www.waldschule-briesetal.de

PER PEDES

Wilde Moore
Bewegung in freier Natur ist schön. Bewegung in freier 
Natur und am Wasser ist doppelt schön. In den nächsten 
Ausgaben gibt es Tipps für Ausflüge an die Gewässer Bran-
denburgs. Heute werden die Wanderschuhe geschnürt.

Dank der Knüppelwege und vieler Holzstege und -brücken kann 
das sumpfige Briesetal auch an einigen sonst unwegsamen 
Stellen begangen werden.

Borgsdorf

Birkenwerder

Zühlsdorf

Summter See
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Auf der Grundlage der eu-
ropaweiten Ausschreibung 
des ZVWA Fürstenwalde 
und Umland ist die Stolzen-
hagener Dienstleistungs- & 
Logistik (SDL) GmbH seit 
dem 1. Januar 2008 auch in 
Fürstenwalde zu Hause. 

Wolfgang Käding, Niederlassungslei-
ter Seelow/Fürstenwalde, und sein 
Team entsorgen dezentrale Anlagen 
im Verbandsgebiet mit acht Fäka-
lienfahrzeugen – die firmentypisch 
ganz weiß sind – vom Abwasser. 
Die SDL GmbH hat sich seit 2003 
in den Bereichen Entsorgungswirt-
schaft, insbesondere Entsorgung von 
Fäkalien, Rohr- und Kanalreinigung, 
Transport, dem Betreiben einer Pa-
piersortieranlage sowie Textillogistik 
am Markt etabliert. Im etwa 15.000 
m² umfassenden Logistikzentrum 
Wandlitz, OT Klosterfelde, unterhält 
die SDL GmbH eine 5.500 m² große 
überdachte Lager- und Betriebsstät-
te. Aufgrund des breiten Angebotes 
präsentiert sich das aufstrebende 
und vielseitige Unternehmen mitt-
lerweile an fünf Standorten. Neben 

Wandlitz, dem Hauptsitz, und Seelow/
Fürstenwalde ist es in Ludwigsfelde, 
Eberswalde und Dresden zu finden.
Insgesamt gehören zum Fuhrpark 
der Stolzenhagener Dienstleistungs- 

und Logistik GmbH 50 Lkw, davon 
45 Fahrzeuge zur Abwasserentsorgung 
sowie Container-, Spezial-, Fernseh- 
und Kanalsanierungsautos. „Unsere 
Mitarbeiter sind flexibel, hoch mo-

tiviert und besitzen die notwendige 
Fachkompetenz“, versichert Rolf-
Dieter Weinhold, Geschäftsführer der 
Gesellschaft. Er ist besonders auf die 
ingenieurtechnische und logistische 

Kompetenz seiner Leute stolz. „Außer-
dem bieten wir für jede Anforderung 
präzise und effektive Lösungen“, fügt 
Wilfried Clemens, Handlungsbevoll-
mächtigter und Leiter der Technik, 
hinzu. Er ist von Anfang an dabei und 
gehört zu 140 Mitarbeitern, davon 80 
Festangestellte und sechs Azubis, die 
das Unternehmen beschäftigt. 
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Mit der weißen Flotte übers Land

VISITENKARTE

Stolzenhagener Dienstleistungs- 
& Logistik GmbH
Gesellschafter/Geschäftsführer: 
Rolf-Dieter Weinhold
Hauptsitz: 
Triftstraße 21 b
16348 Wandlitz, OT Klosterfelde
Tel. (03 33 96) 87 89 17
Fax (03 33 96) 87 89 45 
E-Mail: info@sdl-bb.de
www.sdl-bb.de

Standort Fürstenwalde
Industriestraße 1,
15517 Fürstenwalde
Tel. (0 33 61) 71 16 98
Fax: (0 33 61) 71 16 35
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 7–17 Uhr

Von vorn: Die Disponenten Doren Muschiol und Torsten Stegemann sowie die Fahrer Tino Redlich, 
Ricardo Hübner, Jörg Wolff, Wolfgang Fuchs, Dirk Becker, Gunnar Trampe, Andreas Pfennig und 
Gerd Kursawe kümmern sich um die Abwasserentsorgung aus dezentralen Anlagen in Fürstenwalde. 

Die Firma beton & rohrbau 
wurde 1996 gegründet und 
hat sich seitdem zu einem 
der führenden Anbieter auf 
dem Gebiet des kommu-
nalen Tief- und Ingenieur-
baus entwickelt. 

Dies war möglich, da die 250 Mitar-
beiter über langjährige Erfahrungen im 
Bereich der kommunalen Wasser- und 
Abwasserwirtschaft verfügen. Das ist 
sicherlich auch ein wesentlicher Grund 
für das Vertrauen ihrer kommunalen 
Auftraggeber. Inzwischen erwirtschaf-
tet die Firma einen Jahresumsatz von 
rund 50 Mio. EUR. Es entstanden 
Niederlassungen in Berlin, Leipzig, 
Halle, Magdeburg, Potsdam, Dessau, 
Rostock, Regensburg sowie Dresden. 
Von dort aus ist das Unternehmen auf 
allen Gebieten des Kanalbaus und des 
Druckrohrleitungsbaus für den Trink- 
und Abwasserbereich unterwegs. So 
konnten bisher mehr als 10.000 m Ka-
näle – vom Hausanschluss DN 150 bis 
zum Stahlbetonrohr DN 3000 – und 
über 60.000 m Druckrohrleitungen 
bis DN 1600 verlegt werden. Mindes-
tens  5.000 m Microtunneling bzw. 

Rohrvortrieb in den Nennweiten DN 
150 bis DN 2400 wurden durchgeführt 
und über 5.000 m GFK-, PEHD-, Stahl- 
und insbesondere Gussrohre (GGG) 

in vorgepresste Stahlbetonschutz-
rohre bzw. vorhandene Stahl- oder 
Gussrohrleitungen eingezogen. Die 
Mitarbeiter errichteten und sanierten 

sowohl schlüsselfertige Kläranlagen 
als auch einzelne Baugruppen in 
Großkläranlagen sowie mehr als zehn 
Pumpwerke. 

Die Firma beton & rohrbau hat in 
den letzten Jahren Regenrückhalte- 
und Mischwassersammelbecken in 
vielen Varianten und Größen bis zu 
einem Volumen von 16.000 m³ er-
richtet und offene Senkkästen bis 

zu einer Tiefe von 20 m abgesenkt. 
Neben ihren Aktivitäten im  Klär-
werk- und Pumpwerkbau erstellt das 
Unternehmen auch Ingenieurbauten 
außerhalb der vorgenannten Bereiche 
wie Betriebs- und Bürogebäude. Ein 
weiteres Tätigkeitsgebiet der beton 
& rohrbau GmbH ist der Fernwärme-
leitungsbau.

Den Bau des Regenüberlaufbeckens in Fürstenwalde hat beton & rohrbau maßgeblich durchgeführt. 

beton & rohrbau
C.-F. Thymian GmbH & Co. KG
Westhafenstraße 1
13353 Berlin
Telefon: (00 49 30) 39 73 41-0
Fax: (00 49 30) 39 73 41-24
E-Mail: berlin@beton-rohrbau.de 
www.beton-rohrbau.de 

Geschäftsführung: 
Carl-Friedrich Thymian

VISITENKARTE

Die Firma beton & rohrbau hat in 
den letzten Jahren Regenrückhalte- 
und Mischwassersammelbecken in 
vielen Varianten und Größen bis zu 

Vertrauen in langjährige Erfahrungen
beton & rohrbau ist in ganz Deutschland tätig

Mit acht Fäkalienfahrzeugen ist die SDL  GmbH im Verbandsgebiet des ZVWA im Einsatz 




